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ANFRAGE 

der Abgeordenten DDr. König J Dr~ Hoch/l, Vtller­
und Kollegen 

an den Bundesminister für Handel, Gewerbe und Industrie 

betreffend Einsatz von Biosprit zur Entbleiung des Benzins 

In den parlamentarischen Verhandlungen über die Realisierung 

des Biospritprojekts herrscht weitgehende Ubereinstimmung 

über den Einsatz von Biosprit zur Entbleiung von Benzin. 

Wiebei den Beratungen festgestellt werden konnte, ist Bio­

sprit auch im Verhältnis zu anderen Zusätzen, die 

dem enthleiten Benzin zur Erhöhung der Oktanzahl beigegeben 

werden müssen, vom Preis her konkurrenzfähig. 

Eine Beimischung von 5 bis 7 % zum Normalbenzin ist auch 
-

ohne irgendwelche Schwierigkeiten durchaus möglich, wie die 

bisher in österreich durchgeführten Versuche zeigen und 

auch Erfahrungen im Ausland bestätigen. Von österreichi-

schen Industrieunternehmungen wurden auch moderne und funktions­

tüchtige Technologien zur Erzeugung von Biosprit entwickelt. 

Eine Realisierung des Biospritprojekts würde diesen Unter­

nehmen auch zusätzliche Exportchancen für das Ausland er­

öffnen. 

Während die Bundesregierung in ihrer Regierungserklärung an­

führt, "Im Einklang mit Energie- und Umweltschutzerforder­

nissen zählt das Projekt der Biospriterzeugung zu den wich­

tigen Produktionsalternativen", hat sich Landwirtschafts­

minister Haiden, nachdem er noch im Vorjahr den Freiheitlichen 

Staatssekretär extra mit den Bios,pritagenden betraut hatte, 
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nunmehr vom Biospritprojekt distanziert. Im ~~RIER vom 

2. Oktober 1984 heißt es: "Biosprit im Benzin könne das 

Problem der Kraftfahrzeugemissionen nicht lösen, glaubt 

Landwirtschaftsminister Haiden, der im Biosprit derzeit 

auch keine Produktionsalternative sieht." 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher an den 

Bundesminister für Handel, Gewerbe und Industrie folgende 

A n fra g e 

1) Wie stehen Sie zur Regierungserklärung vom 31.5.1983, in 

der es heißt: "Im Einklang mit Energie- und Umwelt­

schutzerfordernissen zählt das Projekt der Biospriter­

zeugung zu den wichtigen Produktionsalternativen"? 

2) Wie stehen Sie zur Distanzierung des sozialistischen 

Landwirtschaftsministers vom Biospritprojekt? 

-3) Was werden Sie konkret für die Realisierung des Bio­

spritprojekts zur Entbleiung von Benzin tun? 

4) Ist Ihnen bekannt, daß bei einer Beimischung von 5 bis 7 % 

Biosprit zum Normalbenzin Biosprit mit anderen Bei­

mischungskomponenten durchaus konkurrenzfähig ~st? 

5) Haben Sie mit dem neuen Finanzminister über die steuer­

liche Begünstigung von entbleitem Benzin gesprochen -

mit welchem Ergebnis? 
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